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Ganz im Zeichen des Zweirades
stand Bietigheim am Sonntag-
nachmittag. Infostände und Ak-
tionen sowie ein Showpro-
gramm lockten zahlreiche Besu-
cher zum Kronenplatz und in
den Bürgergarten.

SABINE DETTLING

Bietigheim-Bissingen. Mit einer
Weltpremiere wartet die Arbeitsge-
meinschaft Radschulwegeplan mit
der ersten offiziellen Präsentation
des Radschulwegeplanes für alle
weiterführenden Schulen auf. „Bie-
tigheim-Bissingen ist die erste
Stadt, in der alle weiterführenden
Schulen einen Radschulwegeplan
erstellt haben, und zwar nicht nur
landes- oder europaweit, sondern
weltweit“, ist der Vorsitzende der
AG RSWP, Bernhard Krumwiede,
stolz auf das Geleistete – und for-
dert Taten: „Damit ist die Basis ge-
schaffen für die Abarbeitung der Ge-
fahrenstellen durch die Stadtverwal-
tung.“

Klaus Imle vom gleichnamigen
Fahrradfachgeschäft animiert die
Passanten, ein Bügelschloss mit ei-
nem großen Bolzenschneider zu
knacken, und verspricht ihnen im
Erfolgsfall 300 Euro Preisgeld. Wäh-
rend sich zahlreiche starke Männer
und Frauen vergeblich an den lan-
gen Hebeln abmühen, versteigern
Bürgermeister Joachim Kölz und
Ordnungsamtschef Thomas Höfel
mit Erfolg zahlreiche Fundräder.

Nicht unter ihren Hammer ge-
kommen sind E-Mountainbikes.
Diese sind derzeit der große Ren-
ner, und Klaus Imle ist sicher, dass
der Bereich weiter wachsen wird.
Doch der aggressive Bosch-Antrieb
sei mit seinen extrem hohen Dreh-
momenten für Ungeübte nicht die
Technik der Wahl. Ein weiterer
Nachteil dieser Räder ist ihr Ge-
wicht von über 20 Kilogramm – Tra-
gepassagen, die auf anspruchsvol-
len Strecken abseits der Forstwege
an der Tagesordnung sind, sind zu-
mindest stark erschwert.

Auch bei Robert Wallner von Wall-
ner & Seifert Zweiräder werden elek-
trogetriebene Offroad-Bikes mit 29
oder 27,5 Zoll großen Laufrädern
stark nachgefragt von sportiven Ge-
ländefahrern, die breite Forstwege
bevorzugen und denen für das Bi-
ken ohne Elektroantrieb die Puste
fehlt.

Spektakuläres auf dem Mountain-
bike ohne Tretunterstützung zeigen
die FlyingBikeBoys mit ihrer Moun-
tainbike-Feuer-Show. Schon seit 17
Jahren sind Manuel Kaletta und
Christian Gehrmann mit ihrer Road-
show auf Tour. Rund 30 Veranstal-

tungen im Jahr bereichern sie mit
Sprüngen über Hindernisse, die so
spielerisch aussehen, dass sich eine
spontan auserwählte Zuschauerin

bereiterklärt, als Hindernis zu fun-
gieren. Wettkämpfe bestreiten die
beiden Biker nicht mehr. „Mit der
Show bringen wir das Mountainbi-
king den Leuten besser nahe“, sagt
Kaletta, ehemaliger Mannschafts-

Weltmeister und Deutscher Meis-
ter, Zweiradmechaniker-Meister
und Besitzer eines Radladens, und
„sie ist im Gegensatz zu den Ren-
nen überall mach- und auf Räume
anpassbar“, ergänzt Gehrmann,
von Beruf Industriemeister. Das
Lieblingsrevier der beiden Gengen-
bacher ist ihre Heimat, der Schwarz-
wald.

Fahrräder für Afrika sammelt der
Verein Technik und Solidarität. In
Bietigheim-Bissingen engagiert
sich Ebo Grimm dafür, dass vor al-
lem Räder für Kinder, und sind sie
noch so alt, von der Enz auf den
nicht selten als vergessenen Konti-

nent bezeichneten Erdteil transpor-
tiert werden. Doch auch Räder für
Erwachsene nimmt Grimm dank-
bar an.

Der Pedelec-Boom hierzulande
spielt der Initiative in die Karten,
denn die Käufer der E-Bikes geben
vermehrt voll funktionsfähige Zwei-
räder ab. „Aber“, bilanziert Grimm,
„die Räder müssen nicht toll sein,
denn in Afrika gibt’s nichts, so viel
Not herrscht dort.“

Info Fahrräder für Afrika, Abliefe-
rung bei Ebo Grimm, Holzgarten-
straße 18.

www.afrikafahrrad.de

Zuschauerin als Hindernis: Die Rad-Show beim Aktionstag in Bietigheim war spektakulär.  Foto: Helmut Pangerl

Bietigheim-Bissingen. Die Schil-
ler-VHS hat zwei Kurse in Bietig-
heim-Bissingen im Angebot. Um
das Betriebssystem Windows 8.1
dreht sich’s im ersten, der am Don-
nerstag, 10. Juli, beginnt. Inhalte
sind unter anderem: Benutzerkon-
tensteuerung, „SkyDrive – die
Cloud effektiv einsetzen“, drahtlose
Netzwerke und virtuelle Rechner
mit Hyper-V erstellen. Vorausset-
zungen: Grundlagen für Windows 8.
Der Kurs findet dreimal, jeweils don-
nerstags, 18.30 bis 21.30 Uhr, in Bie-
tigheim-Bissingen in der VHS im
Schloss, Hauptstraße 79, Raum 433,
statt. Die Gebühr beträgt 115 Euro
(ermäßigt: 99 Euro). Kursnummer:
14A 512106.

Ein Kurs in orientalischem Tanz
findet am Wochenende, 12. und 13.
Juli, statt. In diesem Workshop
(Kursnummer 14A 062203) werden
elementare Bewegungen qualifi-
ziert vermittelt, heißt es in einer Mit-
teilung. Ein Hüfttuch und ein Ge-
tränk sollten mitgebracht werden.
Das Ganze geht jeweils von 10.30
bis 13 Uhr in Bietigheim-Bissingen
in der VHS im Schloss, Hauptstraße
79/81, Tanzsaal, Gewölbekeller (Zu-
gang über Innenhof links, Jugend-
kunstschule, UG), über die Bühne.
Die Gebühr beträgt 23 Euro.  bz

Info Anmeldung für die Kurse unter
Angabe der Kursnummer
(07141) 1 44 16 66, per Fax an
(07141) 1 44 16 77, E-Mail an
info@schiller-vhs.de.

www.schiller-vhs.de anmelden

Seit mittlerweile 40 Jahren
pflegt die Kolpingfamilie Bietig-
heim-Bissingen enge Beziehun-
gen nach Pontelongo in Italien.
Vor Ort gab’s viele warme
Worte der Partner. Und: Es
wurde Fußball gespielt.

Bietigheim-Bissingen. Mitglieder
der Kolpingfamilie Bietigheim-Bis-
singen fuhren 1974 zum ersten Mal
in die oberitalienische Gemeinde
Pontelongo, den Heimatort von Nar-
ciso Munegato, einem italienischen
Gastarbeiter in Bietigheim-Bissin-
gen, um ein Fußballspiel zu spielen.
Damals konnten sie noch nicht
erahnen, dass Verbandsmitglieder
auch 40 Jahre später immer noch
nach Pontelongo fahren. Nicht
mehr nur, um Fußball zu spielen,
sondern mittlerweile auch, um
Freunde zu besuchen.

Zum runden Jubiläum reisten
über Pfingsten 44 Mitglieder und
Freunde der Kolpingfamilie gen Ita-
lien. Begleitet wurden sie von Bür-
germeister Joachim Kölz und Pfar-
rer Siegfried Seehofer. Dort ange-
kommen, gab es eine Begrüßung im
Gemeindezentrum, auf die am
Samstagvormittag im Rathaus ein
Empfang durch Bürgermeisterin
Fiorella Canova folgte. In ihrer An-
sprache bedankte sie sich unter an-
derem bei allen, die die Partner-
schaft über 40 Jahre aufrechterhal-
ten haben. Im Rückblick gibt es
viele persönliche Erinnerungen.

Bürgermeister Joachim Kölz über-
brachte zunächst herzliche Grüße
und Glückwünsche zum 40-jähri-
gen Bestehen des Austauschs von
Oberbürgermeister Jürgen Kessing.
Er erinnerte zudem daran, dass die
Beziehung der beiden Städte auf die
Zuwanderung von Bürgern aus Pon-
telongo nach Deutschland als Gast-
arbeiter basierte und daran, dass
die Kirchengemeinden viel dazu bei-
getragen hätten, die Zugereisten in

Bietigheim-Bissingen heimisch wer-
den zu lassen. Die Stadtverwaltung
werde die Beziehung weiterhin posi-
tiv begleiten und bei besonderen
Anliegen der Kommune Hilfe ge-
währen, wenn sie nötig sein solle,
so Kölz.

Beppino Soggia, Vorsitzender der
Kolpingfamilie Pontelongo, emp-
fing die Gäste mehr als gern. Er erin-
nerte an das erste Treffen vor 40 Jah-
ren und stellte fest, dass für einen

Fortbestand der Freundschaft für
weitere 40 Jahre schon gesorgt sei –
immerhin haben viele Mitglieder
des Verbands in den vergangenen
Jahren Nachwuchs bekommen.

Zu Beginn seine Rede erinnerte
Martin Melan, Vorsitzender der Kol-
pingfamilie Bietigheim-Bissingen,
an Narciso Munegato, den Initiator
dieser Begegnung, und gedachte al-
ler Freunde, die den Austausch über
die Jahre aktiv gestaltet hatten. Wei-

ter bemerkte Melan, dass es für 40
Jahre Freundschaft nur eines Wor-
tes bedürfe: „Danke“.

Die Kolpingfamilie Bietigheim-
Bissingen übergab als Gastge-
schenk im Sinne Adolph Kolpings ei-
nen Geldbetrag für eine soziale Ein-
richtung. Auch die Stadtverwaltung
hatte sich daran beteiligt: 300 Euro
wurden an die Präsidentin Annama-
ria Marzenta des Vereins „Cometa
A.S.M.M.E.“ (Associazione Studio
Malattie Metaboliche Ereditarie)
überreicht.

Dieser Verein hat 3500 Mitglieder
und kümmert sich um Familien mit
Kindern, die durch eine vererbte
Stoffwechselerkrankung erkrankt
sind und zum Beispiel für Klinikauf-
enthalte finanzielle Unterstützung
brauchen.

Am Nachmittag erwartete die
Ausflügler ein weiterer Höhepunkt:
Venedig. Und am Sonntag stand das
traditionelle Fußballspiel an: Bei
hochsommerlichen Temperaturen
taten sich beide Mannschaften
schwer. Pontelongo ging zur Halb-
zeit dann glücklich mit 2:0 in Füh-
rung. In der zweiten Halbzeit drehte
das Team aus Bietigheim-Bissingen
auf, hatte aber durch einen Latten-
treffer und vergebene Chancen am
Ende das Nachsehen. Zehn Minu-
ten vor Schluss erzielte Pontelongo
durch einen Konter den 3:0-End-
stand. Nichtsdestotrotz feierten alle
gemeinsam am Abend bei Musik
und Tanz die jahrzehntelange Part-
nerschaft, bevor die Deutschen wie-
der abreisten.

Offizielles Foto vom Treffen der Kolpingfamilien in Pontelongo. Bürgermeister Joachim Kölz (dritter v. re.) reiste als Repräsen-
tant der Stadt mit.  Foto: Kolpingfamilie Bietigheim-Bissingen

Eine 38-jährige Frau aus Bietig-
heim-Bissingen, die im Gefäng-
nis sitzt, ist nun erneut verur-
teilt worden. Die fünffache
Mutter hatte sich von ihrem Ex-
Partner immer wieder zu Straf-
taten anstiften lassen.

HEIKE ROMMEL

Bietigheim-Bissingen. Mit dem Ur-
teil des Ludwigsburger Strafgerichts
muss eine 38-jährige Mutter aus Bie-
tigheim-Bissingen wegen Dieb-
stahls nun zehn Monate länger im
Gefängnis bleiben als zunächst ge-
dacht. Sie hatte sich von ihrem Ex-
Partner immer wieder zu Straftaten
nötigen lassen. Ihren letzten Dieb-
stahl hatte sie nur elf Tage nach ei-
ner Verurteilung durch das Amtsge-
richt Heilbronn begangen.

Aus der Sicht der Staatsanwalt-
schaft trugen die Diebstähle der
Frau einen gewerbsmäßigen Cha-
rakter, denn sie hätten zur Finanzie-
rung des Lebensunterhalts gedient
und eine fortlaufende Einnahme-
quelle bedeutet. Allerdings nicht für
die Angeklagte, sondern für deren
Ex-Partner und Vater ihrer kleinen
Tochter, bei dem das Kind jetzt lebt,
weil sie im Gefängnis ist.

Verantworten musste sich die In-
haftierte nur für einen Ausschnitt
aus ihrem Leben als Straffällige, der
Diebstahl eines Laptops, zweier
Playstations und zweier dazugehöri-
ger Spiele am 23. Dezember 2013
schlugen dennoch mit sechs Mona-
ten Haft zu Buche. Weitere vier Mo-
nate kamen dazu, weil Ludwigsburg
mit einem Urteil des Amtsgerichts
Heilbronn – ebenfalls wegen Dieb-
stahls – eine Gesamtstrafe bilden
musste.

Die gelernte Einzelhandelskauf-
frau und fünffache Mutter muss da-
mit insgesamt etwa zwei Jahre absit-
zen. Sie fürchtet, das der Ex-Partner
diese Zeit nutzt, um ihr die kleinste
Tochter zu entfremden. Und sie
hofft, im Gmünder Frauengefäng-

nis Freigängerin werden zu können,
damit sie das Kind wenigstens hin
und wieder sehen darf. Vor Gericht
zeigte sich die Frau sofort geständig
und machte aus ihrem Herzen
keine Mördergrube. Der Ex-Mann,
erklärte sie die Hintergründe, sei ge-
walttätig gewesen und habe sie
über Jahre hinweg unter Druck ge-
setzt. Er brauche Geld, habe er ge-
sagt. Und sie solle schauen, dass sie
welches ranschaffe. Egal, wie und
woher.

Der Mann habe immer dasselbe
Druckmittel benutzt. Sie habe frü-
her einmal in einem Bordell gearbei-
tet, aber nur als Putzfrau. Der Ex-
Partner habe dennoch ständig ge-
droht, er werde ihrer erwachsenen
Tochter erzählen, sie sei anschaffen
gegangen. Irgendwann habe sie
dem Druck nicht mehr standgehal-
ten und sei, wohl wissend, dass
überall Überwachungskameras wa-
ren, in ein Heilbronner Juwelierge-
schäft gegangen, um Schmuck zu
stehlen. Vielleicht im Unterbewusst-
sein mit der Hoffnung, dass sie er-
wischt werde, damit es „endlich ein-
mal ein Ende nimmt“.

Als ursächlich dafür, dass die fünf-
fache Mutter vier Wochen nach ei-
nem angeklagten Diebstahl im Tam-
merfeld eine Fehlgeburt erlitt, sah
das Gericht die Tat nicht an, aber
von der Gewerbsmäßigkeit des
Diebstahls sah es ab. Belastend bei
der Urteilsfindung wirkte indes das
Vorstrafenverzeichnis mit 16 Eintra-
gungen. Elf davon sind einschlägig.

Die Staatsanwältin kreidete ihr
besonders an, dass sie nur elf Tage
nach dem Heilbronner Urteil wie-
der Stehlen gegangen war. Anstiften
lässt sich die Frau nach den Ausfüh-
rungen ihres Verteidigers jetzt nicht
mehr. Sie habe, so sagte der Anwalt,
Mitinsassinnen, die Fehlverhalten
von ihr verlangt hätten, gemeldet
und arbeite zusammen mit dem Ge-
fängnispsychologen ihre Vergangen-
heit auf. Die 38-Jährige hat auch Ar-
beit im Frauengefängnis und hofft,
dass sie wegen guter Führung frü-
her entlassen wird.

VHS-Kurse:
Windows und
Orient-Tänze

Weitere Haftstrafe
für fünffache Mutter
Bietigheimerin wegen Diebstahls verurteilt

Bietigheim-Bissingen. Die Stadt-
werke Bietigheim-Bissingen führen
nach eigenen Angaben in diesem
Jahr wieder eine Studie zu den Leis-
tungen der Stadtwerke sowie zur
Kundenzufriedenheit durch. Ziel
ist, einen genaueren Blick auf die Be-
dürfnisse des Kunden zu legen und
diese Wünsche dann auch zu be-

rücksichtigen. Unterstützt werden
die Stadtwerke durch die Firma
Mindline Energy, ein unabhängiges
Meinungsforschungsinstitut, die
hierzu in der Zeit von 16. Juni bis 11.
Juli eine Kundenumfrage durchfüh-
ren wird. Es gehe dabei um die Mei-
nung der Kunden, teilen die Stadt-
werke Bietigheim-Bissingen mit.  bz

Stadtwerke befragen Kunden
Noch bis Mitte Juli ruft beauftragte Firma daheim an

Freundschaft beginnt mit einem Fußballspiel
Kolpingfamilien aus Bietigheim-Bissingen und Pontelongo feiern Jubiläum – Delegation reist nach Italien

Ganz im Zeichen des Fahrrads
Aktionstag der Stadt Bietigheim-Bissingen am Sonntag ein voller Erfolg

Show bringt Leuten
das Mountainbiking
näher


